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Vor 66 Jahren  
 

schrieb Ludwig Erhard das bekannteste 
politische Sachbuch der Nachkriegszeit: 
„Wohlstand für alle“. Nach der Katastro-
phe des 2. Weltkriegs sollten gemäß dem 
Leitbild einer sozialen Marktwirtschaft 
möglichst alle Teile der Bevölkerung teil-
haben an Wachstum und Beschäftigung. 
Der damalige Aufstieg Deutschlands zu 
einer demokratischen Republik und In-
dustrienation wurde als Wirtschaftswun-
der bezeichnet, das eng mit den Werten 
Stabilität und Sicherheit verbunden war. 
 
Heutzutage bringen in erster Linie der 
Klimawandel und die damit verbundenen 
Klimaveränderungen große Herausforde-
rungen für unsere Gesellschaft mit sich. 
Geplante sowie durchgeführte politische 
Entscheidungen zur Eindämmung dieses 
Klimawandels (insbesondere zu den Fra-
gen nach der Verfeuerung von Gas, dem 
Verbrennen von Braunkohle, dem Ab-
schalten unserer Atomkraftwerke oder 
der Förderung erneuerbarer Energien wie 
Wind und Photovoltaik), die noch dazu im 
Rahmen einer schwierigen geopolitischen 
Lage getroffen werden müssen, erhöhen 
unsere ökonomischen Grundkosten. Und 
diese wiederum fordern Wirtschaft, Ge-
sellschaft und Politik zu einem Transfor-
mationsprozess auf, der mangels fehlen-
der Produktivität derzeit hinsichtlich sei-
ner Auswirkungen möglicherweise kein 
neues Wirtschaftswunder bescheren wird. 
 
Was ist die Herausforderung? 
 
Die Herausforderung besteht also darin, 
den Klimaschutz auf eine attraktive Art 
und Weise zu gestalten, die nicht Wohl-
stand kostet und nicht zu einer Deindust-
rialisierung unserer heimischen Industrie-
unternehmen führt. Diese Herausforde-
rung können wir meistern, wenn wir un-
sere Innovationskraft in neue Technolo-
gien bündeln, die unter dem Qualitätssie-
gel „Made in Germany“ wieder eine füh-
rende Rolle auf dem Weltmarkt einneh-
men und andere Staaten dadurch über-
zeugen.  
 
Es geht darum, nicht mit dem erhobenen 
moralischen Zeigefinger als Besserwis-
ser, sondern durch überzeugende Pro-
dukte und Effizienz zu bestechen.  

 
 
Allein durch eine ideologische Politik der 
Vorschriften – verbunden mit einem Ver-
botsansatz – werden wir die Menschen in 
unserem Land auf diesem Weg der Trans-
formation nicht mitnehmen. Im Gegenteil, 
diese Lenkungsnorm stößt auf Wider-
stand, woraus wiederum Unzufriedenheit 
entsteht. Am Ende führt so die Politik der 
„Ge- und Verbote“ in Verbindung mit 
einer „Subventions-Inflation“ zu einer 
Spaltung der Gesellschaft. Diejenigen, für 
die der Klimaschutz wichtig ist, radikalisie-
ren sich ebenso wie jene, die sich gegen 
erzwungene Maßnahmen wehren. Wer 
nicht die Meinung vollumfänglich teilt und 
kritische Anmerkungen hierzu macht, wird 
immer mehr in eine politische Ecke ge-
stellt, die nicht die seine ist. 
 
Hinzu kommt jedoch auch, dass jeder 
Einzelne wie die gesamte Gesellschaft 
die Herausforderung des Klimawandels 
persönlich annehmen und Eigenverant-
wortung übernehmen muss, anstatt in 
eine Staatsgläubigkeit – verbunden mit 
einer Vollkasko-Mentalität – zu verfal-
len.  
 
Entscheidend ist auch hier die Kommuni-
kation zwischen Politik und Gesellschaft. 
Ja, wir leben in einer komplexen Welt und 
es gibt keine einfachen Lösungen mit we-
nigen Schlagwörtern. Eine zentrale Aufga-
be der Politik muss es jedoch sein, kompli-
zierte Sachverhalte schlüssig und nach-
vollziehbar darzustellen, damit sie von der 
Bevölkerung in ihrer gesamten Tragweite 
wahrgenommen werden können. 
 
Was ist gefragt? 
 
Es braucht folglich eine professionelle, 
handwerklich gut gemachte Gesetzge-
bung, die der Wirtschaft Planungssicher-
heit gibt und eine Kommunikationsstrate-
gie, die den Bürgerinnen und Bürgern Mut 
macht, andererseits aber zugleich ehrlich 
benennt, dass damit auch Wohlstandsein-
bußen einhergehen können. Und dies gilt 
für alle politischen Themen, ganz gleich 
ob für die Bekämpfung der Inflation, den 
Umgang mit Demografie-Wandel und 
Migration sowie die Antworten auf wirt-
schaftliche Herausforderungen in unse-
rem Land. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als  
Betriebs-
wirtin mit 
Schwer-
punkt Steu-
ern ist un-
sere Neu-
markter 
Stadträtin 
Gerlinde Barbara Wanke  
Leiterin der Konzernsteuerabteilung 
der Nürnberger Versicherungsgruppe 
für das In- und Ausland, Vorstand der 
NÜRNBERGER Versicherung Immobi-
lien AG, Geschäftsführerin der NÜRN-
BERGER Verwaltungsgesellschaft 
mbH sowie deren Tochtergesell-
schaften. 
 
Gerlinde Wanke sieht unseren baye-
rischen Mittelstand als Garant für 
Wohlstand für alle. Einfache Lösun-
gen gibt es für sie nicht in unserer 
komplexen Welt. Gut durchdachte 
Gesetze müssen in der Praxis Aner-
kennung finden, Bürgerinnen und 
Bürgern sowie unserer mittelständi-
schen Wirtschaft müssen Werte neu 
vermittelt werden. Dabei will sie 
auch Widerstände überwinden, mu-
tig sein, um den Dreiklang Ökonomie, 
Ökologie und Soziologie in ein ausge-
wogenes Verhältnis zu bringen.  
 
Offenheit gegenüber neuen Techno-
logien sowie Innovationsfreudigkeit 
sollen unsere Gesellschaft nachhaltig 
verändern und die Generationenge-
rechtigkeit realisierbar machen. Leis-
tungsbereitschaft muss gefördert 
und Leistung anerkannt, der Gedanke 
der Solidargemeinschaft neu gelebt 
und die Besteuerung der Einkommen 
der Bürgerinnen und Bürger fair und 
gerecht sein. 
 
Ehrenamtlich ist die Neumarkter CSU
-Ortsvorsitzende Gerlinde Wanke u.a.  
 

▪Vorsitzende des Steuer- und Rechts-
ausschusses der IHK Mittelfranken 
 

▪Stellvertretende Vorsitzende des 
Finanz- und Steuerausschusses DIHK 
Berlin 
 

▪Vorstand der Mittelstandsunion 
Bezirk Oberpfalz/Bayern 
 

▪Handelsrichterin am Landgericht 
Nürnberg-Fürth 
 

▪Lehrbeauftragte der Ludwig-
Maximilians-Universität München für 
das Seminar „Big Data and Taxes“ 
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NEUMARKT | PILSACH, biz.n, 2023 0825. Einen 
Monat früher als geplant konnten Landrat Willibald 
Gailler mit Heimatminister Albert Füracker, Ober-
bürgermeister Thomas Thumann, 2. Bürgermeister 
Stefan Heß (Pilsach), Abteilungsleiter Michael Gott-
schalk, Kreiskämmerer Hans Ried, Tiefbauamtslei-
ter Johann Schmauser, stv. Sachgebietsleiter und 
Projektleiter Manfred Rackl sowie die Verantwortli-
chen der Firma Strabag GmbH, Martin Rothammer, 
Franz Fenk und Dieter Leo die Kreisstraße 25 wie-
der für den Verkehr freigeben. „Ich freue mich 
sehr, dass die Bauarbeiten sehr zügig und plange-
mäß verliefen.“ betonte der Landkreischef. 
 

Finanz- und Heimatminister Albert Füracker lobte 
die gute Verkehrs-Infrastruktur seines Heimatland-
kreises, die bayernweit vorbildlich sei. Davon 
können auch die Kommunen in ihrer Entwicklung 
profitieren, betonten Neumarkts Oberbürgermeis-
ter Thomas Thumann und 2. Bürgermeister Stefan 
Heß für die Gemeinde Pilsach. 
 

Bereits 2017 hat der Landkreis den ersten Ab-
schnitt der Kreisstraße von Anzenhofen (Pilsach) 
bis zur Autobahnunterführung auf einer Länge von 
rund 1,4 km neu gebaut. Jetzt wurde auf 3.3 km 
Länge auch der zweite Abschnitt der NM 25 zwi-
schen Anzenhofen und der Staatsstraße 2240 bei 
Pelchenhofen für rund 2,9 Mio. Euro erneuert. Der 
Freistaat leistet davon einen Zuschuss von gut 1,5 
Mio. Euro. Landrat Gailler bedankte sich ganz herz-
lich bei den Staatsministern Christian Bernreiter 
und Albert Füracker: „Durch die gute Förderung 
des Freistaates Bayern und hohe eigene Investitio-
nen können wir unser 343 km langes Kreisstraßen-
netz in einem guten und verkehrssicheren Zustand 
erhalten.“ Und das überdurchschnittlich langlebig. 
„Die letzte Sanierung erfolgte in den späten Sechzi-
gern“, wie Michael Gottschal ergänzte. 



 

 

sowie bei den ehrenamtl. Helfern aus 
dem Repair Café im G6 der FAN-NM 

Sie möchten das Projekt Repair Café 
Neumarkt-regio der Jugend im BSZ mit 
Ihrem Unternehmen, mit Fach-, Sach- 
oder Geldleistungen unterstützen?  
Vielen Dank für Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel.: +49 177 5363 482 
E-Mail: info@BNNM.de 

TERMINE 23 

31. Januar 
28. Februar 
28. März 
25. April 

 

23. Mai 
27. Juni 
25. Juli 
— August 

 

26. September 
24. Oktober 
28. November 
19. Dezember 

Schirmherrschaften des Projekts sind Albert Füracker (MdL), 
Neumarkts OB Thomas Thumann, Susanne Hierl (MdB), Landrat 
Willibald Gailler und Tobias Gotthardt (MdL) 

Für den großzügigen und professio-
nellen technischen Support für das 
Repair Café Neumarkt-regio im BSZ 
bedanken wir uns sehr herzlich  
bei den Unternehmen:  

NEUMARKT, biz.n | Stadt NM, 23 0824.  
Bei strahlendem Sonnenschein konnte 
Oberbürgermeister Thomas Thumann 
einen ganz außergewöhnlichen Blick auf 
sein Rathaus werfen: Auf dem Maria-
hilfberg hatten die Mitarbeiter des Bau-
hofs zuvor ein Fernrohr aufgestellt, das 
der Lions Club Neumarkt anlässlich seines 
des 50-jährigen Jubiläums gestiftet hat. 
Der amtierende Lions Club Präsident 
Bernhard Hammerbacher, sein Vorgän-
ger Thomas Rieger sowie Dr. Wolfgang 
Ernst, der sich um die Anschaffung des 
Fernrohrs gekümmert hat, übergaben 
dieses nun offiziell an das Neumarkter 

Stadtoberhaupt – und damit auch an die 
Bürgerinnen und Bürger.  
„Wir möchten der Bevölkerung zu unse-
rem Jubiläum gern etwas zurückgeben 
und einen weiten Blick über unsere schö-
ne Stadt ermöglichen.“, erklärt dazu der 
Vorsitzende Hammerbacher. 
 
Das münzfreie Fernrohr ist eine prima 
Ergänzung zur bereits vorhandenen Pa-
norama-Schautafel. Es bringt seinen ein-
heimischen und auswärtigen Besuchern 
die Stadt ein gutes Stück näher. 
 
Foto: Lisa Niebler 

MÜNCHEN, biz.n, 2023 0831. ifo Insti-
tut München meldet deutsche Wirt-
schaft auf kontinuierlicher Talfahrt.  
 

Der Jimdo-ifo-Geschäftsklimaindex für 
Selbständige sank im Juli auf minus 
16,4 Punkte, nach minus 12,6 im Juni 
(beide nicht saisonbedingt). „Die deut-
sche Wirtschaft befindet sich in einer 
Schwächephase“, sagt dazu ifo-
Expertin Katrin Demmelhuber. „Die 
Selbständigen können sich dem nicht 
entziehen.“  Die Geschäftsaussichten 
haben sich merklich verdüstert - das 
Institut erwartet für die nächsten Mo-
nate weiterhin schlechtere Geschäfte.  
 

Auch ihre Auftragsbestände schätzen 
Selbstständige als zu gering ein. Die 
Nachfrageschwäche der Industrie 
wirkte sich auch negativ auf unterneh-
mensnahe Dienstleister wie IT- oder 
Unternehmensberatungen sowie den 
Bereich Werbung/Marktforschung aus. 
Konsumnahe Branchen wie das Gast-
gewerbe spürten im Juli die Zurückhal-
tung der Privathaushalte. Das Gleiche 
gilt für den Einzelhandel, wo sich das 
Geschäftsklima vor allem wegen pessi-
mistischer Erwartungen weiter ver-
schlechtert hat. 
 

Immer mehr deutschen Firmen fehlen 
außerdem Fachkräfte. Das ergibt die 
jüngste ifo Konjunkturumfrage bei etwa 
9.000 Unternehmen aus ganz Deutsch-

land. Unter Engpässen an qualifizierten 
Arbeitskräften leiden demnach im Juli 
43,1 % nach 42,2 % im April 2023. Dabei 
sind die Rechts- und Steuerberatung 
sowie der Wirtschaftsprüfung mit 75,3 
besonders stark betroffen.  
 

Aber auch EDV-Gerätehersteller, der 
Maschinenbau, das Verarbeitende Ge-
werbe, der Handel und das Bauhauptge-
werbe klagen über einen Mangel an qua-
lifizierten Arbeitskräften und der Absturz 
im Wohnungsbau setzt sich fort. Im Juli 
klagten 40,3 Prozent der Unternehmen 
über Auftragsmangel, nach 34,5 Prozent 
im Juni. Vor einem Jahr lag der Anteil 
noch bei 10,8 Prozent. Das geht aus der 
aktuellen Umfrage des ifo Instituts her-
vor. „Es braut sich ein Sturm zusammen. 
Nach einem langjährigen Boom würgen 
die höheren Zinsen und die drastisch 
gestiegenen Baukosten das Neugeschäft 
förmlich ab.“, sagt Klaus Wohlrabe, Leiter 
der ifo Umfragen.  
 

„Der Wohnungsbau steht unter starkem 
Druck. Auf der einen Seite werden  
kontinuierlich bestehende Aufträge  
storniert, auf der anderen Seite kommen 
immer weniger Neuaufträge rein“, so 
Wohlrabe.  
 

Für die kommenden Monate rechnen die 
meisten Unternehmen mit einer weite-
ren Abkühlung. Die Geschäftserwartun-
gen lagen bei außerordentlich schwa-
chen minus 52,1 Punkten.   
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin. / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

1. Bgm.  
Horst Kratzer 

Oberbürgerm.  
Thomas Thumann 

Unternehmer 
Michael Glossner 
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INITIATIVEN PARTNERSCHAFTEN 

Wirtschaftsstark und sozial – in Gemeinschaften aus der Region, mit der Region, für die Region... 

 

für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
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NEUMARKT, biz.n | Stadt NM, 2023 0907. 
Am 01.07.2023 jährte sich zum 150. Mal 
die Inbetriebnahme des Gleisabschnittes 
Neumarkt (Oberpf) – Seubersdorf und 
damit der Gesamtstrecke Nürnberg – 
Neumarkt (Oberpf) – Regensburg. 
 
Dieses Jubiläum und den Abschluss um-
fangreicher Modernisierungsmaßnahmen 
am Bahnhof Neumarkt (OPf.) nehmen die 
Stadt Neumarkt als Initiator, das Bayeri-
sche Staatsministerium für Wohnen, Bau 
und Verkehr, die Anliegerkommunen 
Deining und Seubersdorf und die DB AG 
zum Anlass, am 16. September 2023 im 
Rahmen des Aktionstages „Tag der Schie-
ne“ am Neumarkter Bahnhofsplatz ein 
Fest mit entsprechendem Rahmenpro-
gramm zu feiern. 
 
Zum Festakt um vsl. 10:30 Uhr und an-
schließender Zugtaufe mit kirchlicher 
Segnung eines „Coradia Continental“ der 
„agilis-Flotte“ werden neben dem Neu-

markter Oberbürgermeister als 
„Taufpate“, hochrangige Vertreter der 
Bayerischen Staatsregierung, Mandatsträ-
ger aus Bund und Land, weitere kommu-
nalpolitische Vertreter und der Konzern-
bevollmächtigte für den Freistaat Bayern 
bei der Veranstaltung erwartet. Im Rah-
men des Festaktes wird auch die Fotoaus-
stellung „Mit der Eisenbahn durch Bay-
ern“ durch den Bayerischen Staatsminis-
ter für Wohnen Bau und Verkehr, Herrn 
Christian Bernreiter, erstmalig präsen-
tiert. 
 

Im Anschluss an den Festakt beginnt ab 
12:00 Uhr das Bahnhofsfest unter ande-
rem mit folgenden Highlights 
 

• Dampfzug-Pendelfahrten mit FME 
(Fränk. Museumseisenbahn) * 

• Fahrzeugausstellung im Ladehof 

• Theateraufführungen der Deininger 

Theatergruppe (13:30 Uhr, 14:30 Uhr 
und 15:30 Uhr)   

• Bahnhofsführungen (14.00 Uhr und 

15.00 Uhr, Treffpunkt: Zugang Ladehof) 

• Fahrsimulator                                                                                                                

• Kinderprogramm (Bobbycarparcour, 
Kinderschminken ….)                                                   

• Musik- und Tanzvorführungen 

• Modellbahnanlage des Modelleisen-
bahnclubs (Bahnhofshalle)                                                     

• Glücksrad 

• Bewirtungsstände 

• Verschiedene Info-Stände von z.B. VGN, 
Tourist-Info Neumarkt, DB Regio, agilis 

• Vorstellung verschiedener Berufsbilder 
bei der DB und bei agilis 

 

Veranstalter: Stadt Neumarkt i.d.OPf., 
zusammen mit der DB Station & Service 
AG, Regionalbereich Süd  
 
* Abfahrten NM: 12:15, 14:13, 16:13 Uhr 

(Rundfahrt NM - Seubersdorf - NM 
mit Dampflok 52 8195 und Waggons der 
30-er und 50-er Jahre des 20.Jhdts.) 
Preise: 
Erwachsene: 17,-  Kinder (4 - 14 J.) 11,- 
Fahrkarten unter: www.fme-ev.de oder 
09127/902228 oder 09181/255-125 

Foto: Archivfoto des Neumarkter Bahnhofs  

NEUMARKT, biz.n | KJR, 2023 0828. 
„Kunst, Sport und Natur stehen beim dies-
jährigen Sommercampus des Kreisjugen-
drings ganz hoch im Kurs“, so Christine 
Brönner, die Generationenmanagerin der 
Gemeinde Berngau, Pädagogische Mitar-
beiterin und Vorstandsmitglied im KJR. 
„Die Kinder sind total begeistert und wenn 
sie sich nach dem Campus verabschieden, 
dann sagen sie nicht ‚Servus‘, ‚Ciao‘ oder 
sonst was, sondern ganz selbstverständlich 
heißt es dann für sie : ‚Bis dann, beim 
nächsten Campus‘!“ 
 
Auch die erste Vorsitzende Stefanie Meier 
kommt diesmal aus ihrem Büro und geht, 
von der Begeisterung der Jugend und des 
Teams angesteckt, mit ins Camp um jede 

Woche 55 Kinder (30 für 2 Wo-
chen, 25 je Woche) zusammen mit 
17 Betreuern und Betreuerinnen, 
von denen 5 Teeniebetreuer und  
2 Individualbegleitungen sind, zu 
begleiten. „28 Kids stehen auf der 
Warteliste, und können die 6 tägli-

chen Angebote, also 30 je Woche und 12 
Vereinsangebote nicht wahrnehmen, weil 
personelle Kapazitäten fehlen“ bedauert 
Markus Ott, der Geschäftsführer des KJR 
bei der Vorstellung des Campus vor der 
Presse und den Hauptsponsoren Na-
tureheard Foundation (Bionorica-Gruppe, 
die von Professor Dr. Michael A. Popp 
geleitet wird) sowie der Neumarkter 
Lammsbräu (Fam. Ehrnsperger) und Bur-
gis Knödel. 

FME-Dampfzug Deininger Brücke. Foto: Dieter Buckremer  
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 



 

 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
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Krustenbraten          100g -,88 € 

vom Besten       

Schälrippchen     100g -,69 € 

fleischig     

Hausmacher     100g -,99 € 

rot und weiß   

Schinkenwurst      100g -,99 € 

grob und fein  

Mettwurst      100g -,99 € 

fein und mittelgrob mit echtem Jamaikarum  

Schweinehals frisch  100g -,77 € 

wie gewachsen 

Weißwürste    100g -,99 € 

Meisterklasse kesselfrisch   

Leberkäse      100g -,99 € 

laufend ofenfrisch      

Rauchpeitschen      100g 1,19 € 

mit grobem Pfeffer     

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 


